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NOTDIENSTE

APOTHEKEN

Sonnabend: Kiebitz-Apotheke,
Abbehausen, Butjadinger Straße
46,t 88 011; Sonntag: Doc-
Morris Apotheke, Marktstraße
8,t 92 49 49

ÄRZTE

Notfallpraxis der niedergelasse-
nen Ärzte, heute 8 bis Montag 8
Uhrt 947 70 07; Sprechstun-
den Sonnabend und Sonntag 10
bis 13 Uhr und 18 bis 19 Uhr,
Wesermarsch-Klinik

AUGENÄRZTE

Dr. Holzapfel, Wittmund, Norder-
straße 19,t 04462/98 000
(Sprechstunden Sonnabend und
Sonntag 10 bis 12 Uhr und 17
bis 18 Uhr und nach telefoni-
scher Vereinbarung); zusätzliche
Sprechstunde von 10 bis 12
Uhr: Dr. Pacholke, Brake, Clau-
ßenstraße 4,t 04401/71 871

ZAHNÄRZTE

Dr. P. Glevitzky, Friedrich-Ebert-
Straße 63,t 88 612 (Notfall-
sprechstunde Sonnabend und
Sonntag 10 bis 11 Uhr)

TIERÄRZTE

Dr. Urbich, Bernhardstraße 4,
Sprechzeit nach Anmeldung:
Sonnabend und Sonntag 11.30
bis 12.30 Uhr sowie in dringen-
den Fällent 92 30 23

FRAUENNOTRUF

t 04401/4040

OOWV

Bei Störungen an Trinkwasser-
anlagen:t 04401/6006

RETTUNGSDIENST

Krankentransport:t 19 222;
Feuerwehr-Notruf: 112, Polizei-
Notruf: 110

GIFTINFORMATIONSZENTRALE

Göttingen:t 0551/19 240

VERANSTALTUNGEN

7.30 Uhr, Titanstraße: 35. Reit-
und Springturnier der Turnierge-
meinschaft Weser-West

AUSSTELLUNGEN

Altes Rathaus: 10 bis 12 Uhr,
Ausstellung „Gesehen und ge-
malt - ein Leben lang“ von Ursula
Sterly-Aniszewski, (Eingang Tou-
ristik-Info)

BÄDER

Freizeitbad Störtebeker: 9 bis 19

Uhr, das Außenbecken ist geöffnet
Hallenbad Nord: geschlossen
10 bis 18 Uhr, Seenpark Blexer-
sande:mit Badeaufsicht
10 bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr, Lehr-
schwimmbecken am Strand: nur
bei gutem Wetter geöffnet

MUSEEN

Moorseer Mühle: 10 bis 17 Uhr
Nordenham-Museum: 14 bis 17
Uhr, mit Sonderausstellung „Nor-
denham vor fünfzig Jahren...“

BÜCHEREI

Stadtbücherei: 10 bis 13 Uhr

HOCHWASSERZEITEN

Weserstrand: 6.45 und 18.49 Uhr

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

8 Uhr, Titanstraße: 35. Reit- und
Springturnier der Turniergemein-
schaft Weser-West, ca. 18 Uhr Sie-
gerehrung der Kreismeister
10.30 Uhr, St.-Matthäus-Kirche:

Jubiläums-Konfirmationsgottes-
dienst der Kirchengemeinde
Esenshamm
14 bis 18 Uhr, Feuerwehrgeräte-
haus Schweewarden: Tag der offe-
nen Tür der Schweewarder Feuer-
wehr
15 Uhr, Haus Weserstrand: Kaf-
feenachmittag des Single-Clubs

BÄDER

Freizeitbad Störtebeker: 9 bis 19
Uhr, das Außenbecken ist geöffnet
Hallenbad Nord: geschlossen
10 bis 18 Uhr, Seenpark Blexer-

sande:mit Badeaufsicht
10 bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr,
Lehrschwimmbecken am Strand:
nur bei gutem Wetter geöffnet

MUSEEN

Moorseer Mühle: 10 bis 17 Uhr
„Rund um die Biene“
Nordenham-Museum: 10.30 bis
17 Uhr, mit Sonderausstellung
„Nordenham vor fünfzig Jahren...“

HOCHWASSERZEITEN

Weserstrand: 7.19 und 19.26
Uhr
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FERIENPASS
NORDENHAM

TERMINE FÜR KINDER

Jugendherberge: Sommercamp
für 8- bis 12-Jährige
10 bis 12 Uhr, Parkplatz Seen-
park Phiesewarden: Gang durch
den Seenpark für 8- bis 13-Jähri-
ge, Veranstalter: Hegering Nor-
denham, behindertengerecht
14.15 bis 17.30 Uhr, Vereins-
heim Am Inselsee: Schnupper-
angeln für 6- bis 16-Jährige, Ver-
anstalter: Butjadinger Fischerei-
verein
15 bis 17 Uhr, Vereinsheim des
Kleingärtnervereins Natur-
glück: Kinderfest für 8- bis 12-
Jährige, Veranstalter: Kleingärt-
nerverein „Naturglück“

MORGEN

TERMINE FÜR KINDER

Jugendherberge: Sommercamp
für 8- bis 12-Jährige

c
FAMILIENCHRONIK

GESTORBEN
EDO BÜSING (86), Traueran-
schrift: Enno Büsing, Alte
Heerstraße 76, Esenshamm.
Die Trauerandacht findet am
Montag, 5. Juli, ab 11.30 Uhr in
der St.-Matthäus-Kirche in
Esenshamm statt.

Mit feinem Gespür für Patienten
AUSBILDUNG Marielena Richter lernt zahnmedizinische Fachangestellte

Der Beruf ist sehr vielsei-
tig und bietet gute Zu-
kunftschancen. Aber die
Arbeit in der Zahnarzt-
praxis ist nicht jeder-
manns Sache.

VON JENS MILDE

NORDENHAM –„Hast Du Dir das
gut überlegt?“ Mit dieser Fra-
ge reagierten einige Freundin-
nen, als Marielena Richter von
ihrem Berufswunsch erzählte.
Schließlich bekommt die 18-
Jährige viel Blut zu sehen.
Und das ist bekanntlich nicht
jedermanns Sache. Inzwi-
schen ist sich die junge Frau
aber sicher, dass sie die richti-
ge Wahl getroffen hat. Seit

einem knappen Jahr lernt sie
in der Zahnarztpraxis von Jür-
gen Melzer am Marktplatz.
Marielena Richter will zahn-
medizinische Fachangestellte
werden.

Drei Jahre dauert die Aus-
bildung. Und die ist sehr viel-
seitig. Zu den Hauptaufgaben
gehört es, dem Zahnarzt bei
der Behandlung seiner Patien-
ten zu assistieren. Instrumen-
te zureichen, Wasser absau-
gen, Zement für das Einsetzen
von Kronen zubereiten und
Kunststofffüllungen vorberei-
ten. Am Ende des Tages geht
es darum, die Schubladen zu
überprüfen. Tagtäglich benö-
tigt der Zahnarzt bestimmte
Materialien. Die Auszubilden-
de ist mit dafür zuständig,
dass sie ausreichend vorhan-
den sind.

Marielena Richter schätzt
die Abwechslung und die Viel-
seitigkeit in ihrem angestreb-
ten Beruf, bei dem sie viel mit

Menschen zu tun hat. Auch
die Arbeit an der Rezeption
gehört zu ihren Aufgaben: Pa-
tienten informieren, beraten,
Termine vergeben. „Das
macht mir alles sehr viel
Spaß“, sagt die 18-Jährige.
Und sie ist sich bewusst darü-
ber, dass kaum ein Patient
gerne zum Zahnarzt geht. Ein
feines Gespür für die Befind-
lichkeiten der Patienten ist da

natürlich von Vorteil. „Beruhi-
gend auf die Patienten einwir-
ken – das kann die Zahnarzt-
helferin oftmals besser als der
Zahnarzt“, sagt Jürgen Melzer.

Welche Voraussetzungen
muss eine zahnmedizinische
Fachangestellte mitbringen?
„Schulnoten sind für mich
nicht das wichtigste Krite-
rium“, sagt Jürgen Melzer. Für
ihn zählt in erster Linie der

persönliche Eindruck. „Wer
sich für den Beruf interessiert,
sollte nicht menschenscheu
sein. Ein freundlicher Um-
gangston ist wichtig.“ In der
Regel wird ein Realschulab-
schluss erwartet. „Aber das
sehe ich nicht so eng“, sagt
Jürgen Melzer. „Ich würde
auch einen Hauptschüler
nehmen, wenn er mich über-
zeugt.“

Die Chancen auf dem
Arbeitsmarkt schätzt er zur-
zeit als sehr gut ein. „Das war
vor 15 Jahren ganz anders.“
Aber im Augenblick seien
zahnmedizinische Fachange-
stellte sehr gefragt. Die Chan-
cen, mit einer entsprechen-
den Ausbildung den Grund-
stein für eine langfristige be-
rufliche Zukunft zu legen,
sind also alles andere als
schlecht.

Marielena Richter ist
jedenfalls sehr zufrieden mit
ihrer Ausbildung. Sie ist durch
ein Betriebspraktikum auf
den Beruf gekommen. „Das
hat mir damals sehr gut gefal-
len. Man darf keine Berüh-
rungsängste haben“, sagt die
18-Jährige. Am Anfang ist mir
manchmal schwindelig ge-
worden, wenn ich das Blut ge-
sehen habe. Aber ich habe
mich inzwischen längst daran
gewöhnt.“

Sauberkeit wird in der Zahnarztpraxis groß geschrieben: Ma-
rielena Richter beim Reinigen der Instrumente BILD: JENS MILDE

NWZ-SERIEIE

AZUBIS

STARTEN DURCH

Drei Jahre
dauert die Ausbildung zur
zahnmedizinischen Fach-
angestellten. Im ersten
Lehrjahr muss Marielena
Richter zweimal in der
Woche die Berufsschule
in Oldenburg besuchen,
im zweiten und dritten
Lehrjahr jeweils einmal.
Die Ausbildungsvergütung
liegt im ersten Lehrjahr
bei 410 Euro brutto. Im
zweiten Lehrjahr sind es
512 Euro, im dritten 563
Euro.
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GLÜCKWÜNSCHE

NORDENHAM – Heute vol-
lendet GÜNTER FRERKING
sein 85. Lebensjahr. Er
wohnt an der Luisenstraße
47. Der Jubilar feiert seinen
Geburtstag im Kreise seiner
Familie.
NORDENHAM – Heute feiert
KÄTE NUTZ ihren 81. Ge-
burtstag. Sie wohnt an der
Viktoriastraße 16.
EINSWARDEN – Heute vol-
lendet MARIANNE WINKLER,
geborene Bruns, ihr 86. Le-
bensjahr. Die Jubilarin
wohnt an der Niedersach-
senstraße 45.
NORDENHAM – Am Sonntag
vollendet KARLWAGNER sein
86. Lebensjahr. Der Jubilar
wohnt an der Westfalenstra-
ße 9.
NORDENHAM – Ebenfalls am
Sonntag wird EMIL FREESE
80 Jahre alt. Er wohnt an der
Bonner Straße.

Servicebüro schließt
NORDENHAM – Das Fami-
lien- und Kinderservicebü-
ro bleibt am Montag, 5. Juli,
und am Mittwoch, 7. Juli,
geschlossen. Das teilt die
vom Kinderschutzbund be-
triebene Einrichtung an der
Herbertstraße 3 mit.
Der VdK gibt Rat
NORDENHAM – Der Sozial-
verband VdK bietet am
nächsten Mittwoch, 7. Juli,
eine Sprechstunde im Nor-
denhamer Rathaus an. Ter-
min ist von 9.45 bis 10.30
Uhr, teilt der Kreisge-
schäftsführer mit.
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KURZ NOTIERT Reitvorführungen, Pony-

spiele und Wettkämpfe
standen auf dem Pro-
gramm beim Sommerfest
des Pony-Clubs Norden-
ham. Fast alle Mitglieder
feierten bei strahlendem
Sonnenschein zusam-
men. Der erste Vorsitzen-
de Friedrich Timmermann
bedankte sich bei den Or-
ganisatoren. Besonderes
Lob erhielten Ute und
Uwe Qualek, die für Ti-
sche, Bänke und das leib-
liche Wohl sorgten. Für
die Teilnehmer war es
eine rundum gelungene
Veranstaltung. BILD: PONY-CLUB

REITER FEIERN GELUNGENES SOMMERFEST


